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Festliches Treiben am Main: Kultur,
Kulinarik und Musik beim

Museumsuferfest
Erleben Sie das Museumsuferfest 2024 in Frankfurt:

Kulinarik, Musik und Kultur am Main – ein Fest für alle
Sinne!

Am Samstagmorgen war der Main ruhig, während am Ufer
bereits Vorbereitungen für das Museumsuferfest 2024 getroffen
wurden. Ein Mann in Schottenrock stand im Heck eines
Drachenbootes und sorgte für Stimmung, als die Besatzung mit
einem kräftigen „Ho, Ho, Ho“ das Rennen anheizte. Ansonsten
war die Promenade noch nicht gut besucht, besonders die
gastronomischen Stände warteten darauf, von den
Festbesuchern entdeckt zu werden. Ein kleiner Espressostand
zog jedoch bereits einige Neugierige an.

Wer die Atmosphäre am südlichen Mainufer genießen wollte,
kam nicht an dem legendären Liebieghaus vorbei. Diese
beeindruckende Villa, die im 19. Jahrhundert erbaut wurde, ist
Heimat von rund 3000 Kunstwerken, darunter zahlreiche
Skulpturen aus dem Alten Ägypten bis hin zum Klassizismus.
Besonderes Augenmerk galt an diesem Wochenende dem
Mythos rund um Medusa, der sagenumwobenen Gorgone.

Medusa und die Wissenschaft

In einem kürzlich durchgeführten Projekt von Wissenschaftlern
des Liebieghauses wurde eine spätklassische griechische
Grabanlage untersucht. Die Ergebnisse dieser Forschung
ermöglichten die Rekonstruktion der originalen Farben von



Medusas Haupt. Dies ist besonders faszinierend, da antike
Skulpturen nicht nur farbig waren, sondern somit auch eine
lebendige Verbindung zur Kunst und Kultur des Mainufers
herstellen.

Im Laufe des Tages verwandelte sich die Szenerie am Main.
Während der Nachmittagssonnenstrahlen glitzerte das Wasser,
und der Eisernen Steg wurde von Musikanten belebt, die mit
ihrem Spiel die Zuhörer in den Bann zogen. Besonders im
Gegensatz zur eher unschuldigen Sicht der verliebten Paare
erinnerten schwer bewaffnete Polizisten an die dunklen
Schatten, die durch die Nachricht eines kürzlich verübten
Terroranschlags in Solingen geworfen wurden.

Vielfalt der Musik und der Kultur

Obwohl die Sicherheitsvorkehrungen präsent waren, ließ sich die
Atmosphäre des Festes nicht trüben. Insbesondere die
Musikveranstaltungen erwiesen sich als Magnet für die
Menschenmenge. Von leidenschaftlichem Flamenco über
melancholischen Jazz bis hin zu kraftvollem Techno und sanften
Popmelodien bot das Fest ein beeindruckendes Programm.
Abends drängten sich die Zuseher vor den Bühnen, und für eine
tiefergehende musikalische Reise konnte das
Weltkulturenmuseum besucht werden, wo die Ausstellung
„Klangquellen. Everything is Music“ einen Überblick über die
Geschichte der Instrumente bot.

Die Ausstellung stellte faszinierende Instrumente wie den
Charango vor, ein kleines Zupfinstrument, das im 16.
Jahrhundert in den Anden durch die spanische Kolonisierung
populär wurde. Auch zahlreiche andere Musikinstrumente aus
Afrika, wie das Lamellophone, wurden vorgestellt,
demonstrating die Vielfalt musikalischen Ausdrucks in der
globalen Kultur.

Ein weiterer Höhepunkt des Festivals fand am Stand von Young-
Sam Hur statt, einem koreanischen Weinverkäufer. Mit dem



„Makgeolli“, einem unfiltrierten Reiswein, der sich durch seine
milchige Farbe auszeichnet, lockte er zahlreiche Interessierte
an. Die Themen koreanischer Musik und Kulinarik wachsen
zusammen, was sich durch die steigende Nachfrage nach
koreanischen Produkten in Deutschland zeigt.

Als die Sonne hinter der Frankfurter Skyline unterging, ließen
Motorboote den Tag bei einem Drink ausklingen, während die
Vorfreude auf den weiteren Verlauf des Festes stetig wuchs. Ein
großes Feuerwerk am Sonntag um 22 Uhr wird den Abschluss
dieses Festes markieren, das sich bis nach Mitternacht erstreckt.

Kulturelle Bereicherung und Festlichkeit

Das Museumsuferfest 2024 ist nicht nur ein Ort des Schauspiels
und des Genusses, sondern auch ein Spiegelbild der kulturellen
Vielfalt des Stadtteils. Die harmonische Verbindung von
Tradition und Neuheit, ob durch Kunst, Musik oder Kulinarik,
zeigt, wie tief die Wurzeln der verschiedenen Kulturen in
Frankfurt verankert sind.

So bleibt das Fest ein Ort, an dem Freude und Feiern im
Vordergrund stehen, selbst angesichts globaler Unsicherheiten.
Die Facetten der menschlichen Kreativität und das Bedürfnis,
zusammenzukommen, werden an diesem Wochenende
eindrucksvoll zur Schau gestellt. Der Main, als zentraler Punkt
des Geschehens, wird dabei nicht nur als geografischer, sondern
auch als emotionaler Mittelpunkt der Stadt erlebbar.

Die kulturelle Vielfalt auf dem
Museumsuferfest

Das Museumsuferfest in Frankfurt ist nicht nur ein fester
Bestandteil des Veranstaltungskalenders, sondern auch ein
Schmelztiegel verschiedener Kulturen. Der Mix aus lokalen und
internationalen Beiträgen zeigt sich nicht nur in der Musik,
sondern auch in der Kulinarik. Essensstände bieten eine Vielzahl



von Traditionen an, von fränkischen Bratwürsten über spanische
Tapas bis hin zu asiatischen Spezialitäten. Diese Vielfalt trägt
dazu bei, dass das Fest ein Ort der Begegnung zwischen
unterschiedlichen Kulturen wird, wo Besucher und Anbieter ins
Gespräch kommen und Kultur erleben können.

Ein bemerkenswerter Aspekt ist die Interaktion der Kulturen. So
gibt es beispielsweise Workshops, in denen Teilnehmer
traditionelle Tänze erlernen oder kulturelle Bräuche
kennenlernen können. Diese hands-on Erfahrungen fördern das
Verständnis und die Wertschätzung anderer Kulturen, was
besonders in der heutigen globalisierten Welt von Bedeutung ist.

Die Rolle der Sicherheit bei
Großereignissen

In der heutigen Zeit spielt die Sicherheit bei großen
Veranstaltungen wie dem Museumsuferfest eine entscheidende
Rolle. Die jüngsten Vorfälle, wie der Terroranschlag in Solingen,
haben das Sicherheitsgefühl vieler Menschen beeinflusst.
Besucher ziehen es oft vor, sich in sicherheitsbewussten
Umgebungen aufzuhalten. Die Präsenz von Polizei und
Sicherheitskräften am Fest ist daher nicht nur eine Maßnahme
zur Gefahrenvermeidung, sondern auch ein Signal des
Vertrauens, das den Gästen ein Gefühl der Sicherheit vermitteln
soll.

Trotz der erhöhten Sicherheitsmaßnahmen bleibt das Ereignis
für die meisten unbeschwert. Die Festivalaussteller und
Darbietenden setzen alles daran, dass die Besucher eine
angenehme und sichere Zeit erleben können. Das
Zusammenspiel von Feier und Sicherheit ist dabei von großer
Bedeutung, um ein Gleichgewicht zwischen dem Spaß am Feiern
und dem Bewusstsein für potenzielle Risiken zu finden.

Wirtschaftliche Impulse durch das
Museumsuferfest



Großveranstaltungen wie das Museumsuferfest haben
erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen auf die Stadt Frankfurt.
Während des Festes strömen zahlreiche Besucher in die Stadt,
was die lokale Gastronomie, den Einzelhandel und die Hotellerie
belebt. Die Nachfrage nach Unterkünften steigt, während
Restaurants und Cafés von den zusätzlichen Gästen profitieren. 

Eine Studie des Marktforschungsunternehmens GfK zeigt, dass
Veranstaltungen wie das Museumsuferfest bis zu 20% mehr
Umsatz für lokale Geschäfte generieren können. Dieses Fest ist
somit nicht nur ein kulturelles Highlight, sondern auch ein
bedeutender Wirtschaftsfaktor für die Region. Die Stadt
Frankfurt hat ein starkes Interesse daran, solche
Veranstaltungen zu fördern, um sowohl die kulturelle Landschaft
als auch die wirtschaftliche Stabilität zu unterstützen. 

Das Museumsuferfest endet traditionell mit einem spektakulären
Feuerwerk, das zahlreiche Besucher anzieht und nochmals die
Bedeutung des Festes für die Stadt und ihre Kultur unterstreicht.
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